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Viert-einiger « Unkpire" 
Ein unbenbsichtigtes «Stiergefecht« er- 

eignete sich auf dem Bajeballfelde zu 
Fand du Lac Wis, als ein wild ge- 
wordene-r Vase in den Platz einbrach 
nnd in kurzer Zeit den Platz reinie,1te. 
Tier Butte, jedenfalls kein zrennd des· 
edlen »Spieles« behauptete das Feld 
bis-s zum nächsten Tage wo es endlich 
gelang, ihn zu fesseln Bei dieser Ge- 
Iegen1. it hat sich gezeigt welche 
Menge geknetet-· Turm-r Jond du Las 
beherbergt und mit welcher Geschwin 
dicke-it met dort über hohe Zännk 
und auf Vgnnne klettern kann. E 

Nachahmenssweeth Die-St- 
Louiier Turnerfchaft trxiit Anstalsz E 

ten. etnen deutschen Schiiiverein zu- 
gründen Jn ihrem darauf bezüg- i 

Eichen Aufruf sagen sie: »Endlichk 
haben sich die St. Louiser Tut-net- 
anfsgemfft nnd sind zu der Ueberzeusz 
gunsg gekommen, daß, wenn in den 
Turnertreisen unsere schöne, dentsche 
Sprache nicht mehr gepflegt wirdJ 
als dies in den letzten Jahren gesi 
fchehen, der Zeitpunkt bald da sein 
wird wo über unseren Hallen der 
Name »Armes-ne Stub« stehen w ·,rd 
und deutsche-I Tumcn deutsche Ge- 
selligteit der Vergangenheit angehö- 
ten.« s « » 

« "»««.- ’9 

Vater und Sohn. Ein 
merkviirdinen wenn man will komi- 
scher qkwischektfnll ereignete sich bei 
Sen Primämominntionen m Kalisors 
nien. sdiram Johnfom ein sinnt-· 
sent, bewarb sich um die Womian 
non für die Gouverneukskimdidas 
tue, sein Vater, Grove L. Johason. 
ein Stande-same um die für einen 
Sitz in der Staatslegistatuc Detj 
Sohn siegte, der Vater wurde ge- 
schlagen Noch schöner wäre es ge » 

wesen. wenn auch der Vater gesiegt! 
nnd dann während der Sitzungen der! 
Staatslegislatnr seinen Sohn, desi 
Gouvemeyr, heftig enges-rissen 
hätte. g 

Ein kleiner Held Durch 
ihren 13 Jahre alten -.iikel Fredess rick Saninietinger wurde d: e kle: ne 
drei Jahre alte Marie Alice Sinn- 
Ztietinger in Jndianapolis vor dem 
Ertrxnken bewahrt Ter tin-the wird 
ob seine-:- lieniieienen Muthes all-ie- 
meiii lielolit slrederick tue-r tseiin 
Was-seienKissenf .il-:- pkätzlcch die 
Falltiiji:«e. medic iin Fiiszlicsdisn der 
Verand; sirli liifindth iiaitisaln und 
die klit- ii«e M rie h: ndnrch nnd in die 
direkt darunter sich des: ndende zister 
ne siel Mit seltener GleisteLgeksien 
wart machte sich F- aderick sofort das 
ran, die Kleine zu retten, und ob- 
schon er lange iin Dunkeln nach dein 
Feinde sillilen mußte, gab er doch 
nicht nach, und zuletzt gelang es ilnn, 
das Kleid der Kleinen zu erhaschen 
und dass Kind aus der Zisterne her-J 
aus nnd ans Tageslicht zu schaffen- 
Der zur Stelle aerusene Familien- 
arzt brachte die Kleine wieder zuin 
Bewusztiein s» 
« 

Dass BevölkerungszenF 
trum Eins der beiiierkengivertlie- 
steW crietniiiie älterer Volks zahlnn 
sen der sdir eine .iteii Staaten ist die 
dadurcli g fennzeichnete Zliirleinnjl 
dest- YIegiilefziiigszeiitriiiiis. Von 
Jahrzehnt zss flahritlint hat dieser? 
MittCliiii ski Hosen Sätzen sich von· 

-Osten nn. ..-—.-«i-cii denn-at, wankend 
ädie jllbnm «-..i«2«.;»i nach Norden oder 

Siiden ini lust: meist uiiliedentknd 
blieben klllit der seit sind dinn die- 
est-westlichen Sprünge kleiner nnd 

kleiner lieiuorden Nun ichiint die 

Springen-ei sogar völlig aniieiilirt zu 
haben. Man ist zniar in Washington 
noch lange nicht seriia niit d r ;-3ali 
lung, doch genügen die vor lie,»ienden 
Ergebnisse nach dem Ermessen der, 
Zensusgelehrten zu der Erkeiintiiist.i 
daß in diesen letzten zehn Jahren d rj 
«Bevölkeriinassctnverpunkt« feine nen- 

nenswertlie Veeschiebimg erfahren 
hat —- dasz er ungeiahr dort bleiben 
wird, wohin ihn die Zahlung im 

Jahre 1900 verlegt hat: aus einein 

Punkte sechs Meilen siidöstlich von 

der Stadt Columbus im Staate Jnii diana. 
Vertappter Jus Sehr 

vnangenehm sür den vierkappten 
Schnapsssnss ist eine Liste von mehr 
als 200 Präparatem Essenzem Medi« 
zinen oder Drognen, die Stein-klom- 
missär Tal-eh in Washington dieser 
Tage veröffentlicht liat iiiik der Be- 
stimmung, daß sie in Zukunft nur 

dann in Apotheke-i verkauft werden 
dürfen, wenn »die Bandes-steuer für 
Spitttuosen davon entrichtet ist. Die 
detrefsenden Pkäparate, die ans ein- 
leuchtenden Gründen ihre Hauptalp 
sangebiete in Prohibitionsstaaten ha- 
ben, sind von den Ehemiketn deDJ 

Wted untersucht worden, und 
ich-hat sich ergeben, daß sie nicht 
sen-Ia Inneistosse enthalten. um als 
Mitte Mrauchbak zu W- aber 

Mastile um in den alkohol- 
werde- 

f Jst-f cesekexsonexsås 
M die man-Est- 18 Tag- ski- 
TM von Hex-en und Fee-II III 
kais-Z LI streckte Bis. ist Iesadse 
Ists H Nenate zu spät Mk dicke 
Zelt gekommen, um noch ihren Umk- 
gkoßvakek terms-I Ezu lean der ein 
Jtee gen 102 Jahren est-reitst hatte- 
Se Leben nur noch fünf Generatienen. 
nämlich: Lake Haakenfom der Uc- 
gtvßvatek, 83 Jahre alt. sein Sohn, 
Hans Leu-son, dessen Tochter Frau J 
O. Hanson deren Tochter Frau Fig-im 
Qui-et und de kleine Erka. 

Jeder Fortschritt in der 
T e ch n it kommt genau so den Ede- 
Tichen und Gaunern zugute wie die 
Sonne Gereijzte und Ungeredrte be» 
scheint. Einige Gatmer m Pitssjibutg 
haben einen lohne-wen Erwerb-Es 
zmeig aus Antennobilen gesunden 
Sie stehan gute Maschinen, bauen sie 
so um. daß der Besitzer sie nicht. ne- 
der erkennt, und bringen sie dann ans 
den Markt Auf diese Akt sind i; «- st- 

halb weniger Wochen In der rs.: zisch Jen 
Stadt 300 Ante-mobile gestohieix unt- 
Umgebaut werden, ohne dass- es bist-der 
gelungen wäre, den Thätern auf die 
Spur zu form-ten. 

FtL Reis sicgtc Zwisckxen 
Rev. A. O· ZeclneL Tisirikxeisertte 
tet der Wisconsiner Antszcxloen Lä- 
ga, und Fräulein Margaret Riec, der 
Predigt-sein von der Boiwem in 
New York. kam es in Appleton, Wie-.- 
auf der Straße Zu einem Wemnechs 
sek. Fräulein Rieg, die gegen Eounm 
thion ist« den-Les der Antåsikaloen 
Lich, daß diese bisher gar nicht-ji ge- 
than hätte-, um wirklich anrüchåige Ne- 
sortä zu briciejgem sondern sie sei nur 

auf die Unterdrückung des Wiktzxges 
weißes blind Verbjfscn Als dann 
Rat Zechiel gegen diese Behauptun- 
gen protkstikte, nahm das Voä gegen 
ihn Partei. und der Rein-read mußt-e 

gt schleunigster Flucht sein Hei-i su- 
en. 

Ein schiointmender Pa- 
last. Ein dentidser Inn-vier tmtz 
wkoder einmal einen Weltreferd :,n«l 
verzeichnen Ter am lls August roxH 
Hainbnrq n J) New Tierk nlnsssnn 
gen-« »die-»in Tit-i ess »Man-eint 
Auguste L«icteris.i&#39; l-n tritt nienizier 
al-: 1000 sinnitentsassUnsre an zisch 
nämlich 600 in der isten nnd 409 in 

der zweiten itlhisse Jlnssz rdein l!i«:-i it 
das Echiss l -72 ,nnselsen:nclli:s nach 
Amerika nnd es lnt niiszeinnnnt 
2372 Fabrqifte Tod« ist e: ne nenc 

Resordg ilil siir tr.in:—.. -:l int: Feld T .« :n 

J «re. il: itek den Tlcs zis Usrkssn ins 
dem deutschen Licminsindslsnnd bis-in 
den sich der Multiinillionnr sann-:- 
Ztillman nnd seine Familie-, J. V 
Dicke, der bekannte Reisende Viirton 
Holmes nnd Richter Ltto Nosalskn 

Drei Kinder ertrnnken 
Jm Ausfluß desJ Like Normele bei 
Marinette, Wis» biiszten drei Kinder 
ihr Leebn ein, indem sie von einem 
Floß in den See fielen nnd erkran- 
ken. Die Vernaglithen sind-: Hasel 
LindbolinL 13 Innre; Ern Ren-tren- 
12 Jahre, nnd Willie tsiengren l« 

Jahre alt. Zinses andere Kinder- 
Will Lager. 10 Innre, nnd Riith 
Lisett, konnten sich retten. Frju 
David Engler tlsnt ihr bestes-, die 
Kinder zu retten, nnd obwohl sie 
selbst ihr Leben riet-site konnte sie 
doch keine Hilfe drin-sen Tags Flos3,l 
ans dm die Kinder waren, und damit 
aus dem Zee bernmsnlsren, kinvte 
tim, nnd die Kinder tielen ins das- an 

dieser Stelle sechs bis acht Fuß tjese 
Wasser. 

Unmenschliche That. Eine 
schreckliche Rache iulun der in Zank-S- 
vitle L» ansiissite Niälsrige 
Charles kxolsnssn on der ebensalls in 

genannter Ztidt wohnenden Lllsäb 
eigen »Hu Famil McVoe welche 
nachdem sie trotz ihrer Jugend schon 

zweimal aesch:eden worden war nnd 

beschl ossen hatte-, sich nicht wieder 31 
net-ehelichen den Antrag des in 
drin-glichen Hohnson abgelehnt hatte. 
Aus dem Mir Das Baptisten Kirch- 
hof von dein wütbenden Mann liber- 
sallen wurde sie mit einem Nostr- 
messer so fürchterlich im Gesicht zuge- 
richtet daß sie, selbst wenn sie am 

Lieb-en bleibt,s1ir immer vollständig 
entstellt sein wird. Der Unmensch 
schnitt ihre Nase ab, schlstzte ihr die 
Wangen uns und br chte ibr tiese 
Sckmitte an Hals nnd Händen bei 
Er befindet sich im Gefängniß 

Entgleisunqen. Divight P. 
Pardee von No.1310 Denn Str» 
Brootlnm ist«-« Selretär der N. D Cen- 
tral, der Lake Shore, der Bis Four 
nnd eines halben Tuhend anderer 
Bahnen, die ihm aber nicht halb so 
viel Kopfschmerzen des-reiten als die 

Bohnen, welche seine Kinder wandeln 
Vor einem Jahre gerieth sein Sohn 
Roy aus ein falsches Gelt-ist« und in 
diesem Sommer ist es seine Tochter 
Eise-, die entgleiste Ray Pardte hei- 

itathetk die seschs Wittwe Lillian d 
Sei-sich und lebte zwanzig Tage mit 
ihr, woraus der Pater ein Tren- 
Wsahren einleitete, welches 
nich nicht entschieden ist. Jett wart-T Mkekdeei von diesem 

M ein neues Innullinmkzveri 

Wiss-M Winken- da WZMM III-a Wo- WMHM H WW W, fUz 

A ist-la- I. 

Ein Jngenieuk als Sat- 
teast m ö r d e r. Noch der Aufklä- 
W bedarf eine Likbestkagöinm die 
sich in der Nähe von Stuttgart ab- 
Mlte. Der Jngerkieut Mensch aus 
Boden-Baden Her mit keian Gatter 
in einem xdotcl in Feuer-doch bei 
Stuttgart abgestiegen wor, durchs 
schnitt seiner Frau nach einem vor- 

anxgesgkngrnrn ZEIT-In gen Haid. Txe 
Frau nsizr sofort todt. Der Mörder 
flijchtetc, munc Aber auf dem Bahn- 
hoj Tritgenennncn Er gesund scåne 
That ohne nnsncrcssjs em. 

Seldfttnord eine-z raffi- 
ichcn Wikrdentrögers. -Jn«» 
Bärenhan erregt der Sclbstnurd 
de Hofmiststcrs NOT-ander Tolstoi 
der gietchzenig Mitgiked des Kon- 
scälåi Zeås gkkjnifteråmns des Inneren 
war. große-I- Anfseden Der 73 

Jahre erin- Wiirdcntrgjger setzte Fei- 
nan Leb-en auf feiner der Petersdnxg 
heisses-sen Vjua in Udelnaja ganz un- 

enva durch ein-en Nisvolverschuß 
ein Enke. Ansnngs glaubte die Po- 
li;ej ein-ens- Vcrbrechskn gegenüberzu- 
fti«hs;"!:. Tuch stritt-S sich bald du« Skäåsft 
merd her.:n:s. den Tolstoi wegen eig- 
nes- sckxntrrien Hex-Hierwer begangen 
haben Zoll. 

Eines Leut-muss- Schul- 
den. Tor Laune-m im Infomemi 

»re,;ånwn! klssnmncr Hö Freiherr Ost-n 

JBieikE ist« uns-; nun suxs Darmfsdii 
nicde wegen z:!nrr:d3er Wechseissrs 
benutzan die eth III-»Im MAX de- 
tragcn feilen- ngcb End-unent: ais-JE- 
keist. Vor der Frrjenkxmmer sur 
Handels-Zischen an Londgcricht Darm- 
ftodt Linn-d ein Tcrnnn nn, in des-n 
ein chrkellnrr aus Frankfurt gegen 
den Lentnant eine Wechfelsokderung 
von 4,500 Mark geltend machte. Der 
Anwalt de: befugten Lcntnants er-H 
hob den Einwand der Minderjährkp 
ten und stgte eins-.- Geburtsurkundc 
hternber vor. Tat-Jus wurde em 
neuer Tszrntxn angesetzt 

U n trsettertattkrrotthe ip 
Ett:i»atttid -»t:niittd Un 
fttrctit1».:ri: Waltenitrudi qing iiiser 
dte Netz-nd its-sei -:t«««tch«sntu« 
tue-der Tie Nein-:- iit durch den Hast 
ttttxtttiitdrittteri kiieten isi stark gestr- 
itett dass Use-Ame ritr IIiettictiett und 
Weis-unweit tteitekit Atti-b ttt Adjeu 
ist der it sinr feåir tritt teilst-gen und 
ttttir »in-i ni. it d it« nz Litaigets s: 
te Hirten-W t: ittic site reqntrirt ne 
den. ttnt die ttstujtisesje stark gesam- 
dete Etniootniersdmft zu unter-sinken 
Tor Zchnden iit sehr beträchtiich da 
auch metireke Vrneten vont Hochuu 
ier ieeiktterissen sind. Tags gzrtze 
Um rieb et atn unteren stockte-r in 
.tht: 1Winiind ist überittmietttmt 
LUZisxticheiticbett sind nicht zu beklagen 

Ein Rathhaus gewaltig-in 
zum Etniturz gebracht Aus 
Bot-te- in Westialen denn-tut inein: 

szn der Nacht stiirzte niit großem Ge 
tise da-: atte, battialltltge rfiattittauss 
zusammen Vor einigen Wochen hatte 
tttan ntit dem Abbruch begatten weil 
das Hans tattlreiche Niiie zeigte, je- 
doch war auf Anordnung der Regie- 
rung der Abbruch wieder stitirt wor- 
den, tnit der Begründung, Daß höhere 
Kunstinteressen gefährdet wurden. 
Tie Bürgerschaft verlangte Iedxch den 
Abbruch des Rathbittties, weil ess- hi- 
storisch nnd atchitettonisttt völlig 
merttituxs sei. Es ist ieftaeitektt dass 
der Jnfamntenbrnch stetvaltsmn ber- 

»be«.tefiil)rt ist, indem von böswilliger 
Hade mehrere Pfeile-r tu full ge- 

ibrirbt wurden 

i Verticlterungiz « Policen 
ff r XI n n de, Atti-I tutrd heut- 

Iz :t;,ie uerkkiiert mais nur iraendwie 
knien Werth darstellt: Menschen, Att- 
toniolnåe, Häuser, Juwelen ung- Pier- 
de Aber an d:e artttisti Hunde dachte 
bisher noch niemand· Jetzt endlich 
ist diesem »tiefnefiit)iten Bedürfnis« 
ein Ende gemacht worden. Wie Se- 
rtteldet wird, wurde in Frankfurt a. 
M. unter- der Firma Erste Teutiche 
Hunde « Versicherunas Aktiengesell- 
schaft ein neues derartiges Ver- 
sicherungsunternehnten gegründet- 
das die Versicherung von Hunden be 
zweckt die einen hinteren Werth als« 
50 Mark repräsentiren. Das tin-nnd 
knoital der Gesellschaft beträgt 300-« 
Wo Mart. « Nach den Hunden 
werden jetzt wohl Katzen, Kaki-arten- 
vöael und Papageim an die Reihe 
kommen. « 

Todttchlag im Rausch Zu 
Menz bei Magdebitrg hat sich ein 
furchtbares Dratna abgespiett Der 
Zuiährige Schlächter Nuttytnanm der 
erst seit einer-Woche verheirathet war- 
begab sich zum Viel-merkt nach dem 
Städtchen Gommern. Nach dem 
Markt bezechte er und fuhr dann 
nach Menz zurü Oier angekom- 
men besuchte er noch eine Gatqvirths 
ichoft in der seinVater mit dem Ren- 
tier Reif-net bei-n Gase Bier saß 
Dei Vater Muth-must forderte tei- 
nen Sohn auf, dte sterbe abzuschn- 

sren und nicht muß-a stehen zu 
teu. Es kam m einem Vor 
und als der Sohn tat-tat wurde- 

Fhuchte sie-stier- Reihner ihn zu beut 
tem. Rath-neun rtff aber sum 

t, und stoc- r in sen 
i und Mit-sitt ihm die 

CI aber Meissner stat- Ists 

Bisses-IM, MM 
OJE zjj 

i ted ans der See-ed M 
Bruder des Miåtn Unten-FR- 

ten nttd nähere-ndelk Riegein Bären-ei- 

sehe-. Axt-ne deckst Jthcen de- 
Schloß M bei Litez unsd die dazu 
gehört-ge Jagd qepsttet hatte, innre-e 
von seiner Frau und eine-m Diener 
mit zetsckzntettertein Kepse todt in 
einent Graben eingefunden Lbz 
Selbstnmrd oder Ungiückssall vor-; 
liegt, ist unbekannt s 

Eine Krenzotternvlngel 
ist im Fichtexgebirne aufgetreten Die 
Neptilien treten se mitssenbaft dort 
auf. des-, z B. die Patienten der 
Heilmistsilt Bischossgriin in kurzer 
Zeit über zweihundert Kreuzottern 
allein in einigen Wzldbiößen des 
siidwestlichen lehankzes des Schnee- 
berges getödtet bnben Neben der 
braunen Knosernatter wird auch die 
sogenannte Teufels-over eine ins 
Schwerze spieelnde Abeet der Kreuz- 
otter, dort vorgefunden 

Der ausgezeichnete Leh- 
r e r. Der Lehrer Otto Schexl in El- 
berseld, einer der verdienstvollscen 
Forscher der Geschichte des Ver-gi- 
schcn Landes« ist aus Anlaß der 
Dreibnndertmhrieier der Stadt El- 
bei-seid mit dein Adler der Inhaber 
des Hoheitzollernschen Hausordens 
»aus-gezeichnet« worden. Man hatte 
ilnn die Dekoration ohne jedes Be- 
nieitscheiben durch einen Ratbediener 
inst- Hsnå geschkckt Herr Schell bitt 
die ,.Rn-Izeå-:kxnnng« einfach zurückge- 
wie7en 

Französische Geister-luft- 
sch i sie. Ein Korrespondent des 
,.Echo de Veris« will wieder einmal 
die Anwesenheit eines deutschen Lenk- 
ballonis iiber den Festnngswerten von 
Verdnn tonstntirt haben. Die Schiids 
wachen sollen angeblich das Geräusch 
der Motoren und das Schwirren der 
Schrauben in den Lüsten deutlich ge- 
hört beben. Allerdings beeilt sich 
der Korrespondent, hinzuzufügen 
daß diese Nachricht wahrscheinlich 
ebenso dementirt werden würde wie 
jüngst das Schweben eines deutschen 
Lenkt-allons über der Festung Tonl. 

Der «li.iiibniorder isan 

den B eld e n der, ivzis erinnerlzilt 
seinerzeit den lietagten Fliechnnngsiiihi 
rer nnd :’litit3:serstehei« Ehiert in ei- 
nein Eifenbihnabtheil ans der Tir- 
iihnner Strecke erichasz nnd beraubte 
befand sin seit Jiini d J. in der Tir- 
risii.tbthe:liin,i der ilcoxhiter Etui- 
iinstalr tiin ans sein«-n Geiste-Izu- 
st.:iid b·n imteriiicht iii werden« 
Nrckidein du«- Beob.«i-.t!tiiiii-:siisit vor 

uns-ten Einen ihr Ende erreicht hat- 
te, ist van den Beiden wieder dein 
Untersnchnn,19.1esiingnisi3 in Tanz-g 
zugeführt werden Sollte er, wi- 

jetzt anscheinend koeiMhast ais-wer- 
den, strafreititlich vetntwortlcits erk- 
niiicht werden, dann wird die Sache 
in de inn 19. September d. J. ain 

Landgericht Dann-g beginnenden 
Zitnvnrgertchtsperiade zur Verhand- 
lung kommen Das schriftliche Gitt- 
aihten der Berliner Psychnter liegt 
liiiirzeit noch nicht vor. 

Eine verurtheilte Köni- 
gin. Tie portugiesische Jeniur hat 
fast olle Nachrichten über einen Pro- 
zeß gegen die KöniginiMntter Maria 
Pia, die Großmutter König Miiiiiiels, 
unterdrückt Die Königin-Mutter 
war von einem Schneider wegen 
80.000 Mart siir gelieierte Kleider 
und Kostünie tierllagt worden. Vor 
deni Hzivilgericht innrde der stliiger ab- 
gewiesen. Der Vertheidiger Maria 
Pia’5 machte geltend, das; seine Mien- 
tin als Mitglied der königlichen Fa- 
milie nicht persönlich unter Itsiisllaae 
gesetzt werden könne« Ter Schneider 
beruhigte sich jedoch nicht mit diesem 
Urtheil nnd ging znni obersten Ge- 
richtghoie Tieser hat jetzt entschie- 
den, das-, die Königin-Mutter Portu- 
aiesische Etaatsbürgerin,ist und in- 

soliie dessen den Gesetzen des Landes 
untersteht Nur der König lann we- 

gen Schulden nicht verklagt werden« 
Das Urtheil erregt in Hostreisen gro- 
ßes Aufsehen Es ist das erste Mitl, 
daß ein Mitglied der Königssaniilie 
vom obersten Gerichtshose verurtheilt 
worden ist. 

Trauung des Schönheitd 
ap o st e l s. Ein absonderliches Paar 
wurde in der sinnianuelstirche zu 
Berlin getraut. Ter Bräutigam, ein 

dreißigjähriger Mann, stand vor dem 
Altar in langer, himnielblauer Toga. 
Die Füße waren niit Sandalen aus 
seinem Siisiian bekleidet nnd von sei- 
nem Christuskopse wallten wohlge- 
pslegte blonde Locken bis aus die 
sSchultern Die Braut trug sich ganz 

Isolidin sie hatte ein weißteidenes 
seatittleid an und einen Miit-then- 
tranz aus. Die Kirche war mit gelo- 
denen und unaeladenen Hochzeitsgä- 
sten überfällt, die der Trauung bei- 
wohnen wollten. Der Mann, der mit 
seinem bürgerlichen Namen Wilhelm 
ckey heißt nnd von Beruf Dreht-ratl- 
spieler und »Hossönaer« ist« war sriis 
her Schlossetgeselle und verdiente nie-I 
nig, bis er daraus versteh den Spuren T 
»Ist-nat noseM zu folgen und die? 
Its-Mich- Illtasitraåt mit der ma- 

ceeischen Toqa zu vertauschen Ein 
eigentlicher «Natnrmensch« ist Krey 
nicht. Er schütt dk zarten Waden 
seit Wien und seine blaue Hoch 

yitstoza ist mit weisser Seide gesitt- 
tkct. r tröst die antite Tracht unt 

Heer schänden willen unt hat als 
W Mk Miit-im 

is 

LTELEpsp Homne To THE man T"n··«··«Y 

F r d c n Tag verbindet dacs Beil Telephon mehr nnd mein- dir 

J Stank nnd dnci Land. Tor Former nnd ferne Familie be- 

nnncn icssi das Tennan fortnmnrond, fde gegenseitig i1nf;111«nfcn 
nnd In du« Zzndt nncmnfmgrn wegen den Mnrkwreiscn nnd nm 

d In Vsktgnf nun Produkte. 
« « III- in Hi:nn·.js.j15tmku Ttml kicr Cisxnrtchknng ichs-J fortschritt- I. 

» J -. st« .s.l«» 

is:: I: sxs Hynoxxm unt T’«1n:-f.:nshnxc lzxxbsrn sinnst Anweian daß sie 
I« W sf J« -k! ins .H. Hirn-In Elias Unnmmi Tzksnst nnks das m Bell- 

11cbkigcsss, habt Ihr ciu Bett Telephon? 

T Nebraska Telephone co. 
) 

« 

Jedes Voll Telephon ist nne Diftanz Sturm-L 

796 Garantittc Geldanlagc. 
im ask-kursiv bot taki-i onus-Mc fi31 k:.&#39;p»iis « szugy 

Les-Is- i«::»:1;·1kbn:· m:: fix-« tie--c1:r::.1a1-s: Islcplmnlunen und 
Oknsssu..rmn in tu ZU It i-( kfikxlslm 

Ti« en H! »mi- Tun aus« k« kunn« 2173«1,-;, du«-Ums nun ko- 
ssk 7 Bu: kxt »Juki«-n, j;ili-1Ii.i::::ls!«.::, fmdnnwfxu Euch; 

x,:: !s-t ik-.c: alle Ist-Hut »Ein sxlxaicu J Pioxem nmo uns 
Hm L Jst« kcgs »J: m ursutss Imm: meist-U 
Fu rkslkuukm kmnsjtgkum«1ii-1wit.-, 

Eim- sicbckk Anlage. 
CIKANO Ist-AND TELEPHONE cOMPANY. 

c. -Iu)« l·ulsmsr, Ihn-ins II Pius-»s, 
·»·c«-ch1s-s31e:ee1ur·d Sessehit 

LUIH Z ers !r-k,!:1-,E1HS ,’;««;:.:1«.. :: Lankgkluuxkr. 

Länder-ten der Texas- Golflküflk 
Im Regen-gürtet. 

Pan its-b Welt-law so gut als- MS beut in (Cban:bem, rtbemx Amt 

»Ban Vmwnm Harm- tnd Mammon Isountircs fu«-» bw MS C-« per 

Ach-L Echtesbl oder soc cht vor um unsere du«-U fme knurrt-mir 

J. E. ALLAM 
General-samt 

Hkimmek 7. Tolau Gebäude. 
Urmul Ins-Inl. Nisldkasku. 

c. A. ELMEN öc co. 
Zimmer 207 u. 208 
Statt-M Akte-de Bldg. 

Kam-us (,&#39;it·v. Nin-umsi. 

l 

...-- — — 

J 

Närrische Weisheit l 
Joh. G. Aug. Gallelti. weiland 

Professor am Gnmnasium Zu Gotlyn 
ist durch seine iminderbaren Ausspru- 
che m den weitesten Kreisen beriiluutz 
geworden Schüler, die ilin siir die- 
heiter-en Anregungen dankbar nun-ins 
haben jene Aussprache emsig notiert-F 
gesammelt nnd durch deren Heranz- 
gcibe Mit- und Nachwelt erfreut Tar- 
gelieimnißvcsåle Gesetz von der Tuplp 
zität der Falle liat ez gefügt daß 
lilalletti an demselben lilnmiiasinm ei-; 
neu longenulen Nachfolger nehm-H 
den hat« an dem Director Karl l 

Joachim Beamuardh der edeniallsi 
ein ielir gelehrter und verdienitlnlii 
ivirlender Professor war, den zahl- 
reiche Mode-knien der Wissenschafteni 
zu ihrem Mitglied erwählt, die llni·. 
versität München sogar zum Ehren-» 
doltor ernannt hatten und dem doch 
in der Frlasle im Kreise seiner Schiis 
ler mancherlei proseslorale Entglei- 
sung passierte Es heiszt nicht, sich 
an seinem Andenken versündigem 
wenn nmn an die Ergieszung seines 
unsreiwilligen Humor-z erinnert. 

Man wuß, dass er ein proseisionelsH 
let Schulmann war, den zahlreiche 
Gymnaiien, so auch das Jolsonneum 
in Hamburg, vergeblich zur Leitung 
der Schule zu gewinnen sich bemüh- 
ten, ider auch zahlreiche ielir beach- 
tenswerthe philosophische Werke ver- 

öffentlicht das alles mindert aber 

doch nicht die Freude an seinen klei- 
nen zerstreuten Menschlichleiten So- 
eben ist nun unter dem Titel »War- 
auardtiana« in Paul Hartunge Ver- 
lag in Ootha eine Sammlung seiner 
Geistes-Uhr erschienen, und das drols 

lissuch bildet ein würdiges Seiten- 
s der berühmten Sammlung 
der llettiana 

l 
i 
l 
( 
l 

Das sensushuwau versteht es, uns 
Mist Inst-all ersparen. 
So alle vier Hi- lcaae ver- 

ssseutltcht et einen tcht über 
die Bevölkerung-saht einer Stadt. 
c- kötmte natslrllch für unseren See- 

- wen 
ein halbes Daher-d solcher setsithiekl 
aus einmal ans uns einstitnnten. 
Bot-sichs ist die Mutter der Weisheit- 

Der stumpf nin eine Raine. 

Vor de:n höchsten Gerichtshof von 
Sonn-arti der Hauptstadt Schott- 
land-:-, schwebt ein Prozeif von nxcht 
allttigliiher :lirt. Gegenstand des 
Reditzisireites ist dasj- schott:sche Zchlosz 
Tsnnitasinage dass jetzt nur noch eine 
Zimne darstellt. Es ist tin Veiise des 
Herzogis von ArgniL des-«- Oberhaup- 
deiz der sehr verbreiteten ttnd viel ver- 
zniemten Familie CatnphelL derenzlkas 
nien in der Geschichte Schottiands seit 
iaiwittjtJaliren lteinindia wiederkehrt 
Ter gegenwärtiqu Herzog von ArgylL 
der neunte seine-S Titels» tit niit der 
Prinzessin Linse von Großbrittannien 
nnd Jriand vermählt die A,il-:s Schwe- 
ster des jetzt verstorbenen itonigö 
Editord Vll die Tante sowohl des 
sent reaierenden Königs liteora V. als 
auch des Deutschen Kaiser-S Wilhelm 
il. ist« Neben seinen zahlreichen an- 
deren Würden hat der Herzog oon Ar- 
qyll die eines Erbhiiterz des Schlosses« 
Dunstassnage inne. Dieies Recht 
macht dein Herzog seht plötzlich Angns 
John Canmhell streitia. Angas John 

Kann-hell behauptet seine Vorfahren 
waren ini Jahre 14156 Erblniter von 

Titnstasinime gewesen nnd das Ei- 
genthum des- Schlosses gebühre daher 
ihm. Ter Herzog von Argylt dage- 

aen erklärt. Dunstaisnoaqe wäre ur- 

; soriinglich gar kein Campbellscher Be- 
;sitz gewesen nnd erst 1470 an seine 
Ahnen gelangt, als sie die Baronie 
der Lords Loine an sich brachten Wer 
da weiß, wie schwierig es ist, solche 
Mißverhältnisse nach 500 Jahren 
such nur mit einiger Sicherheit fest- 
zustellen kann nicht daran zweifeln. 
daß Angus John Cantpbell mit sei- 
nem Klaaebegehren wenig Glück ha- 
ben wird. 

Der Präsident wollte den Mörem 
wahrscheinlich etwas angenehmes 

sen, als er bei der Uebers-be M 

malt erklärte: »Der Geist der Miser- 
Iöter bat den Vereinisten Staat-en die 
höchsten Genie im moralischen und 
politisjhen Leben essben.« Ich- was 
würde aus den Staaten 
werden, wenn der seist der It « 

Ist 
« 

Bett ist-Mel auch ein rnihuspr 

Piiqmätem erka Deut-N 


